
Zeitschrift: Schweizer Monatshefte : Zeitschrift für Politik, Wirtschaft, Kultur

Herausgeber: Gesellschaft Schweizer Monatshefte

Band: 52 (1972-1973)

Heft: 5

Sonstiges

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 25.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Mitarbeiter dieses Heftes

Dr. iur. Roberto Bernhard, 1012 Lausanne, 24, Chemin du Ravin
Dr. phil. Alfred Cattani, 8132 Egg, Brunnenwiesstrasse 3

Dr. iur. Arthur Fürer, 1803 Chardonne, «Praz d'Amont»
Dr. phil. Peter Gosztony, 3005 Bern, Heckenweg 42
Prof. Dr. phil. Manfred Gsteiger, 2034 Peseux, Château 21

Prof. Dr. phil. Ernst Halperin, Brookline, Mass. 02146 (Usa), 153 Dean Road
Dr. phil. Ivan Pfaff, 3075 Rüfenacht, Breitfeldstrasse 9 a
Dr. phil. Elsbeth Pulver-Spring, 3012 Bern, Neufeldstrasse 19

Dr. phil. Rolf Urs Ringger, 8002 Zürich, Bederstrasse 82
Prof. Dr. rer. pol. Egon Tuchtfeldt, 3626 Hünibach, Alpenstrasse 45
PD Dr. phil. Werner G. Zimmermann, 8044 Zürich, Hadlaubstrasse 42

Arthur Fürer wurde 1920 in Gossau/
SG geboren. Nach dem Doktorat in den
Staats- und Rechtswissenschaften und
dem Erwerb des st. gallischen Anwaltspatents

war er kurze Zeit als Rechtsanwalt,

anschliessend in einem
Wirtschaftsverband tätig. Von 1947 bis 1954
Rechtskonsulent und Direktionssekretär

der Georg Fischer Aktiengesellschaft,

Schaffhausen. Seit 1954 bei der
Nestle Alimentana AG in Vevey,
gehört er seit 1969 als Generaldirektor
und Finanzchef der Gesamtleitung des

Weltunternehmens an. Er ist Vorstandsmitglied

der Gesellschaft zur Förderung

der schweizerischen Wirtschaft,
der Schweizerischen Gesellschaft für
chemische Industrie und der Vereinigung

Schweizerischer
Industrie-Holdinggesellschaften. Zudem wirkt er mit
in der Arbeitsgruppe des Eidgenössischen

Justizdepartements für die
Überprüfung des Aktienrechts und in der
vom Eidgenössischen Politischen
Departement eingesetzten Arbeitsgruppe
für Industrialisierung. Dr. Fürer ist
Mitbegründer und Stifungsratsmit-
glied der Schweizerischen Stiftung für
technische Entwicklungshilfe.

Ernst Halperin, 1916 in Zürich geboren,
studierte an der dortigen Universität
Geschichte und Wirtschaftsgeschichte.
Nach seiner Promotion zum Dr. phil.
redigierte er während sieben Jahren
das «Volksblatt vom Bachtel» (Wald).
1949-1962 war er Osteuropakorrespondent

mit Wohnsitz in Belgrad, Wien
und Warschau, zunächst für die Nzz,
dann für den «Münchner Merkur»,
«Die Tat» und weitere Blätter. 1962-
1967 Aufenthalt in Lateinamerika als

Forschungsbeauftragter des Center for
International Studies, Massachusetts
Institute of Technology (Mit).
Anschliessend Professur für Politikwissenschaft

an der Universität von Miami,
Florida, und am Mit. Seit 1971 lehrt
Professor Halperin an der Fletcher
School of Law and Diplomacy in Med-
ford (Mass.) und im Department of
Political Science der Universität
Boston. Wichtigste Publikationen: Der
siegreiche Ketzer - Titos Kampf
gegen Stalin (Kiepenheuer & Witsch,
Köln 1958); Nationalism and Communism

in Chile (Mit Press, Cambridge,
Mass. 1965); Mitarbeit bei folgenden
Sammelwerken: Polycentrism (Praeger,
New York 1962), International Com-
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munism after Khrushchev (Mit Press,
Cambridge 1965), Dilemmas of Change
in Soviet Politics (Columbia University

Press, New York 1969). Zahlreiche
Studien in der Schriftenreihe des Mrr
und in Fachzeitschriften.

Ivan Pfaff, geboren 1925 in Prag,
studierte Geschichte an den Universitäten
Prag und Brunn und promovierte zum
Dr. phil. 1953 in Brunn. Er war in der
Cssr bis zu seiner Ausreise im
September 1968 vorwiegend als Historiker
in Museen und Archiven in der Provinz

tätig, 1963-1965 als Forschungs¬

assistent am Historischen Seminar der
Karlsuniversität in Prag. 1967/68
geriet er als Mitverfasser des Manifests
der tschechoslowakischen Schriftsteller
in politische Untersuchungshaft. Seit
1966 war er ständiger Mitarbeiter von
«Literarni noviny». Zahlreiche Studien
zur tschechischen Kulturgeschichte
stammen aus seiner Feder, darunter ein
Buch «Jan Neruda und die tschechische

demokratische Bewegung in den
sechziger Jahren» (1963). In der Schweiz
ist Ivan Pfaff Forschungsbeauftragter
des Schweizerischen Nationalfonds,
daneben regelmässiger Mitarbeiter der
Nzz und der Faz. Er publizierte 1970

und 1972 zwei Studien zum
deutschtschechischen Verhältnis 1848-1968.
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